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Erſte Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amts blatts Nr. 35. 


Marienwerder, den 31. Auguſt 1881. 


46) Wir haben den Maurermeiſter Stentzler aus Rie⸗ das Aufgebot der aus dem Erbrezeß vom 25. Juni 
ſenburg beauftragt, die Feuer⸗Kaſter der Kreiſe Roſen⸗ 1834, dem Hypothekenbuchs⸗Auszuge vom 20. Auguſt 
berg und Stuhm im Laufe dieſes Herbſtes zu revidiren. 1836 und dem Eintragungsvermerke beſtehenden Hypo⸗ 

An die Guts⸗ und Gemeindevorſtände der Kreiſe, theken⸗Urkunde über das in dem Grundbuche des dem 
welche ein weſentliches Intereſſe dabei haben, daß dieſe Peter Milbradt zu Krumfließ gehörigen, zu Krumfließ 
Reviſion genau ausgeführt und bald beendet werde, rich⸗Nr. 21. belegenen Grundſtücks Abtheilung III. unter 
ten wir hierdurch die ergebenſte Bitte, Herrn Stentzler Nr. 1. für die Geſchwiſter Martin und Anna Chriſtine 
bei dem ihm übertragenen Geſchäfte ſo viel als möglich Milbradt eingetragene Muttererbtheil von zuſammen 
zu unterſtützen und ihm jede erforderliche Auskunft zu 410 Thaler 13 ſgr., von welchem 170 Thaler gelöſcht 


ertheilen. und die übrigen 240 Thaler in dem Erbrezeſſe vom 
Marienwerder, den 30. Juli 1881. 5/14. März 1856 an den Peter Hund abgetreten wor⸗ 

Generale Direction der landſchaftlichen Feuer⸗Societät. den find, beantragt. 

47) Auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpä⸗ 


27. April d. J. werden die noch im Umlaufe befind⸗teſtens in dem auf den 7. Dezember 1881, Bor: 
lichen, auf den Inhaber lautenden Sprozentigen Kreis⸗ mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte in 
Anleiheſcheine des Kreiſes Löbau der I., II. und UI. deſſen Civil⸗Sitzungs⸗Saale anberaumten Aufgebots⸗ 
Emiſſton zum 1. Oktober d. J. hierdurch gekündigt. Termine ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde vor⸗ 
Die Kapital ⸗ Beträge der Schuldverſchreibungen zulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde 
können gegen Rückgabe der letzteren bei der hieſigen erfolgen wird. 


greis⸗Communal⸗Kaſſe vom 1. Oktober d. Is. ab in Dt. Crone, den 18. Auguſt 1881. 
Empfang genommen werden. — Wir behalten uns vor, Königl. Amtsgericht. 
ſpäter noch andere Einlöſeſtellen zu bezeichnen. 50) Oeffentliche Zuſtellung. 
Die Verzinſung der gekündigten Schuldverſchrei⸗ Der Kaufmann Herrmann Schneider zu Flatow 
bungen hört mit dem 1. Oktober d. J. auf. klagt gegen den Kaufmann Eduard Naſt zu Flatow we⸗ 
Neumark, den 24. Juni 1881. gen 84 Mark nebſt 5 Prozent Verzugszinſen mit dem 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Löbau: Antrage, den Beklagten zu verurtheilen, an den Kläger 
Obuch, Stellvertr. Vorſitzender 84 Mark nebſt 5 Prozent Verzugszinſen ſeit dem Tage 
18) In der Strafſache der Klagezuſtellung zu bezahlen und ladet den Beklagten 
gegen zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das 
den Partikulier Caſimir Kantak zu Poſen Königl. Amtsgericht zu Flatow auf den 10. Oktober 
wegen öffentlicher Beleidigung 1881, Vormittags 10 Uhr. 
hat die zweite Strafkammer des Königl. Landgerichts Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird die⸗ 
zu Poſen am 13. Juli 1881 für Recht erkannt: ſer Auszug der Klage bekannt gemacht. C. 745/81. 
Der Angeklagte Partikulier Caſimir Kantak aus Czerwinski, 
ofen wird der öffentlichen Beleidigung für ſchuldig er- Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
u und deshalb zu einer Geldſtrafe von fünfzig (50) 51) Aufgebot. 
Mark, an deren Stelle, falls ſie nicht beizutreiben iſt, Der frühere Gerichtsvollzieher kraft Auftrags von 


1 Haftſtrafe von fünf Tagen tritt, verurtheilt. Die Koscinski hierſelbſt iſt aus feinem Dienſtverhältniſſe als 
toften des Verfahrens werden dem Angeklagten auf- Gerichtsvollzieher ausgeſchieden. Alle diejenigen, welche 
erlegt; dem Beleidigten, Major a. D. Pachaly, wird gegen denſelben Anſprüche aus dem Dienſtverhältniſſe als 
die Befugniß zuerkannt, den verfügenden Theil des Er: Gerichtsvollzieher zu haben glauben, werden aufgefordert, 
enntniſſes binnen vier Wochen nach Zuſtellung einer ſich bei dem unterzeichneten Amtsgerichte ſchriftlich oder 
vollſtreckbaren Ausfertigung des Erkenntniſſes in dem zu Protokoll des Gerichtsſchreibers bis zum 8. Oktober 
Amtsblatt des Regierungsbezirks Marienwerder einmal d. J. zu melden, widrigenfalls die Auszahlung der von 


auf Koſten des Angeklagten bekannt zu machen. Koscinski hinterlegten Kaution von 300 Mark erfolgen 
Von Rechts Wegen. ird. 5 
ollub, den 4. Auguſt 1881. 
2 Vorladungen und Aufgebote. Königliches Amtsgericht. 
9) Aufgebot. 52) Die Vehrpflichtigen: 1. Jacob Pomulski, geb. 


Der Ackerwirth Peter Milbradt zu Krumfließ hat am 25. Juli 1851 zu Gubin, zuletzt aufhaltſam in 
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Gubin, 2. Matthäus Dluczinski, geb. am 21. Septem⸗ genhauſen aufhaltſam, 34. Franz Mrozowski, geb. den 
ber 1851 zu Vorſchloß Roggenhauſen, zuletzt aufhaltſam 7. März 1858 zu Melno, zuletzt ebenda aufhaltſam, 
in Vorſchloß Roggenhauſen, 3. Michael Pesniewski, ge⸗ 35. Martin Rejewski, geb. den 29. Oktober 1858 zu 
boren am 15. Auguſt 1851 zu Leſſen, zuletzt aufhaltſ. Grutta, zuletzt ebenda aufhaltſ., 36. Franz Majewski, 
ebenda, 4. Vincent Malinowski, geboren am 5. April geboren den 14. Oktober 1858 zu Gr. Nogath, zuletzt 
1852 zu Sarnowken, zuletzt ebenda aufhaltſam, 5. Pe⸗ ebenda aufhaltſam, 37. Franz Schulz, geboren den 20. 
trus Lybutzki, geb. am 11. Januar 1853 zu Königlich November 1858 zu Grutta, zuletzt in Dorf Prenzlawitz 
Buchwalde, zuletzt ebenda aufhaltſam, 6. Heinr. Otto ſaufhaltſam, 38. Heinrich Carl Kowalski, geb. den 27. 
Bratſchke, gebor. am 22. September 1853 zu Feſtung Februar 1858 zu Jankowitz, zuletzt in Königl. Schö⸗ 
Graudenz, zuletzt ebenda aufhaltſam, 7. Michael Kra⸗ nau aufhaltſam, 39. Johann Rogalski, geb. den 17. 
jewski, gebor. am 15. Oktober 1853 zu Gr. Ellernitz, Mai 1858 zu Jakobkau, zuletzt ebenda aufhaltſam, 40. 
zuletzt ebenda aufhaltſam, 8. Anton Uszler, gebor. am Carl Kunt, geb. den 4. März 1858 zu Burg Belchau, 
17. November 1853 zu Dorf Slupp, zuletzt aufhaltſam zuletzt ebenda aufhaltſam, 41. Hermann Warm, geb. 
in Hansfelde, 9. Guſtav Ludwig Herrmann, geb. amſden 26. November 1858 zu Bogdanken, zuletzt in Dorf 
19. Oktober 1853 zu Dorf Slupp, zuletzt ebenda auf- Schwetz aufhaltſam, 42. Johann Chmielewski, geboren 
haltſam, 10. Auguſt Modskau, geboren den 27. Maiden 8. Dezember 1858 zu Ludwigsort, zuletzt ebenda 
1853 zu Adl. Kl. Schönbrück, zuletzt ebenda aufhaltſ., aufhaltſam, 43. Eduard Grun, geboren den 4. Oktober 
11. Robert Theodor Melczinski, geboren den 12. Juli 1858 zu Neu Blumenau, zuletzt ebenda aufhaltjant, 
1853 zu Graudenz, zuletzt ebenda aufhaltſam, 12. Jo⸗ 44. Julian Dembicki, geboren den 23. April 1858 zu 
hann Gurczenski, geb. den 8. Auguſt 1854 zu Sallno, Bogdanken, zuletzt ebenda aufhaltſam, 45. Bruno Hein⸗ 
zuletzt ebenda aufhaltſam, 13. Peter Paul Majewski, rich Maldeis, geb. den 22. November 1858 zu Dorf 
geb. den 18. Juni 1854 zu Sallno, zuletzt ebenda auf- Schwetz, zuletzt ebenda aufhaltſam, 46. Johann Prze⸗ 
haltſam, 14. Michael Laskowski, geb. den 8 Septem- lanski, geb. den 17. Januar 1858 zu Dorf Schwetz, 
ber 1855 zu Blyscinken, zuletzt in Taubendorf aufhalt⸗ zuletzt ebenda aufhaltſam, 47. Friedrich Wilh. Marohn, 
ſam, 15. Franz Johann Klaſinski, geb. den 30. März|gebor. den 9. Januar 1858 zu Sarosle, zuletzt ebenda 
1855 zu Sallno, zuletzt ebenda aufhaltſam, 16. Joſephſaufhaltſam, 48. Friedrich Leide, geb. den 18. Februar 
Piewowarski, geb. den 19. Auguſt 1855 zu Seehau⸗ 1858 zu Haus Lopatken, zul. ebenda aufhaltſ., 49. Carl 
fen, zuletzt ebenda aufhaltſam, 17. Franz Benedikt Wis⸗ Auguſt Finkel, geb. den 8. Auguſt 1858 zu Gr. Schön: 
niewski, geb. den 4. Oktober 1855 zu Graudenz, zuletzt brück, zuletzt ebenda aufhaltſ., 50. Joh. Carl Cichocki, 
ebenda aufhaltſam, 18. Heinrich Templin, geb. den 18.|gebor. den 7. Januar 1858 zu Zaskocz, zuletzt ebenda 
Juli 1855 zu Leſſen, zuletzt ebenda aufhaltſ., 19. Gu⸗ aufhaltſam, 51. Peter Zieburtowicz, geb. den 11. Sep⸗ 
ſtav Kaiſer, geb. den 26. März 1855 zu Vorwerk Adl. tember 1858 zu Vorſchloß Roggenhauſen, zuletzt ebenda 
Schönau, zuletzt ebenda aufhaltſam, 20. Ferd. Radtke, aufhaltſam, 52. Friedrich Cybulski, geb. den 15. Sep⸗ 
geboren den 18. April 1855 zu Grutta, zuletzt ebenda tember 1858 zu Wiederſee, zuletzt aufhaltſam in Bog⸗ 
aufhaltſam, 21. Joſeph Weber alias Kolembiewski, ge⸗guſch, 53. Franz Kaduszewski, geb. den 14. Mai 1858 
boren den 14. Dezember 1855 zu Gawlowitz, zuletzt zu Rittershauſen, zuletzt ebenda aufhaltſam, 54. Joh. 
ebenda aufhaltſam, 22. Martin Wollenberg, geb. den Weſolowski, geb. den 12. Januar 1858 zu Gr. Wolz, 
30. Seytember 1855 zu Linowo, zuletzt ebenda aufhalt⸗ zuletzt aufhaltſam in Rundewieſe, 55. Franz Fankowski, 
ſam, 23. Alexander Hermann Künſtler, geb. den 13.|gebor. den 4. April 1858 zu Wiederſee, zuletzt ebenda 
November 1857 zu Graudenz, zuletzt ebenda aufhaltſ., aufhaltſam, 56. Johann Letzkowski, geb. den 16. April 
24. Joſeph Lescinski, geb. den 24. November 1857 zu 1858 zu Graudenz, zuletzt ebnnda aufhaltſam, 57. Ru⸗ 
Debenz, zuletzt ebenda aufhaltſam, 25. Eduard Auguſt dolph Mied, geb. den 17. Februar 1858 zu Graudenz, 
Aßmus, geb. den 30. Dezember 1857 zu Dorf Slupp, zuletzt ebenda aufhaltſam, 58. Auguſt Ludwig Marr, 
zuletzt ebenda aufhaltſam, 26. Jacob Foth, geb. den 8.fgeb. den 10. September 1858 zu Königl. Dombrowken, 
Mai 1857 zu Adamsdorf, zuletzt ebenda aufhaltſam, zuletzt ebenda aufhaltſam, 59. Hermann Guftav Breit: 
27. Franz Rolewicz, geb. den 25. Juli 1857 zu Dorff beck, geb. den 4. November 1858 zu Graudenz, zuletzt 
Slupp, zuletzt ebenda aufhaltſam, 28. Franz Hermann ebenda aufhaltſam, 60. Hermann Julius Krahnke, geb. 
Brozinski, geb. den 20. November 1857 zu Vorſchloß den 23. Juli 1858 zu Weißheide, zuletzt in Sarosle 
Roggenhauſen, zuletzt in Cierpitz Kr. Marienwerder auf⸗ aufhaltſam, 61. Franz Kopczynski, geb. den 1. Juni 
haltſam, 29. Auguſt Breß, geb. den 27. Dezbr. 18571858 zu Nitzwalde, zuletzt ebenda aufhaltſam, 62. An⸗ 
zu Haus Lopatken, zuletzt ebenda aufhaltſam, 30. Frie⸗ ton Kokoſinski, geb. den 5. Januar 1858 zu Rehden, 
drich Ludwig Ditſchmert, gebor. den 22. Januar 1857 zuletzt ebenda aufhaltſam, 63. Valentin Odrowski, geb. 
zu Feſtung Graudenz, zuletzt in Schwetz aufhaltſam, den 15. Februar 1858 zu Melno, zuletzt in Linowo 
31. Mathäus Goletzki, geboren den 16. Juni 1857 zuſaufhaltſam, 64. Auguſt Rotzoll, geb. den 14. Auguſt 
Sallno, zuletzt ebenda aufhaltſam, 32. Hugo Waldemar 1858 zu Wiewiorken, zuletzt ebenda aufhaltſ., 65. Lud⸗ 
Strohſchein, geb. den 19. Mai 1858 zu Graudenz, zu⸗ wig Eduard John, geb. den 15. Auguſt 1858 zu Burg 
letzt ebenda aufhaltſam, 33. Carl Kaiſer, geb. den 22. Belchau, zuletzt ebenda aufhaltſam, 66. Michael Fa⸗ 
Dezember 1858 zu Bogdanken, zuletzt in Schloß Rog⸗ lewski, geb. den 8. Juli 1858 zu Groß Schönwalde, 
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zuletzt in Wiederſee aufhaltſam, 67. Eduard Wilhelm mine am 30. Dezember 1881, Mittags 12 Uhr, 
Rudnik, geb. den 27. März 1858 zu Gr. Schönwalde, bei dem unterzeichneten Gericht anzumelden und den 
zuletzt ebenda aufhaltſam, 68. Rudolph Otto Weitſchat, Wechſel vorzulegen, widrigenfalls derſelbe für kraftlos 
geb. den 19. Januar 1858 zu Graudenz, zuletzt ebenda erklärt werden wird. 

aufhaltſam, 69. Theophil Lau, geb. den 5. November Neuenburg, den 7. Juni 1881. 

1858 zu Weißheide, zuletzt in Adl. Klodtken aufhaltſ., Königliches Amtsgericht. 

70. Richard Robert Pieger, geb. den 4. Oktober 185855) Der frühere Gerichtsvollzieher, jetzt diätariſche 
zu Graudenz, zuletzt ebenda aufhaltſam, 71. Michael] Gerichtsſchreibergehilfe Paul Rudau aus Elbing iſt aus 
Becker, geboren den 6. Mai 1858 zu Ollenrode, zuletzt ſeinem Amte als Gerichtsvollzieher k. A. bei dem un⸗ 
ebenda aufhaltſam, 72. Adalbert Jankowski, geb. den terzeichneten Amtsgerichte am 1. Mai 1881 geſchieden, 
18. April 1858 zu Zaskocz, zuletzt ebenda aufhaltſam, nachdem er zuvor in derſelben Eigenſchaft vom 1. Ok⸗ 
73. Julius Steinert, geb. den 11. Februar 1858 zultober 1879 bis 1. Oktober 1880 bei dem Amtsgerichte 
Graudenz, zuletzt aufhaltſam in Graudenz, — derenjin Stuhm und ſodann bis zum 1. Dezember 1880 bei 
Aufenthalt unbekannt iſt und welchen zur Laſt gelegt dem Amtsgerichte in Schwetz fungirt hatte. 

wird, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem Ein⸗ Es ſteht jetzt die Rückgabe der von ihm in Höhe 
tritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte von 300 Mark beſtellten Amtskaution — Staatsſchuld⸗ 
zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen ſchein Littr. F. Nr. 82,847. — in Frage. 

oder nach erreichtem militairpflichtigen Alter ſich außer⸗ Es werden deshalb alle unbekannten Intereſſen⸗ 
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu haben (Vergehen ten aufgefordert, etwaige Anſprüche an p. Rudau aus 
gegen §. 140. Nr. 1. des Strafgeſetzbuchs), werden ſeinem vorbezeichneten Dienſtverhältniſſe bis zum 25. 
auf den 12. November 1881, Mittags 12 Uhr, Oktober 1881 bei dem unterzeichneten Amtsgerichte 
vor die Strafkammer des Königlichen Landgerichts zuſſchriftlich oder zu Protokoll des Gerichtsſchreibers — 
Graudenz zur Hauptverhandlung geladen. — Auch bei Zimmer Nr. 2. — anzumelden, widrigenfalls die Rück⸗ 
unentſchuldigten Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung gabe der gedachten Amtscaution angeordnet werden wird. 


geſchritten werden, und werden die Angeklagten in die⸗ Neuenburg, den 4. Auguſt 1881. 
fein Falle auf Grund der in dem §. 472. der Straf⸗ Königliches Amtsgericht. 
Prozeßordnung bezeichneten Erklärung des Civilvorſitzen⸗ Der aufſichtführende Richter. 


den der Erſatz⸗Commiſſion zu Graudenz vom 4. Juni 56) Die Wehrpflichtigen: a. Joh. Carl Borolewski, 
1881 verurtheilt werden. — M. 97/81. geb. am 12. März 1857 in Glauchau, b. Peter Wis⸗ 
Graudenz, den 16. Juli 1881. niewski, geb. am 29. Juli 1857 in Lippinken, c. Hein⸗ 
Königl. Staatsanwaltſchaft. rich Guſtav Lindemann, geb. am 28. Februar 1857 

53) Der Knecht Peter Czapiewski aus Oſſowo, zu⸗ in Königl. Neuhof, d. Paul Auguſt Teichert, geb. am 
letzt in Wildau aufhaltſam, 27 Jahre alt, katholiſch, 17. Juni 1857 in Segertsdorf, werden beſchuldigt, als 
wird beſchuldigt, als beurlaubter Reſerviſt ohne Erlaub⸗ Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 
niß ausgewandert zu ſein. — Uebertretung gegen F. Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entzie⸗ 
360. Nr. 3. des Strafgeſetzbuchs. — Derſelbe wird hen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder 
auf Anordnung des Königl. Amtsgerichts hierſelbſt auf nach erreichtem militairpflichtigen Alter ſich außerhalb 
den 7. Oktober 1881, Mittags 12 Uhr, vor das] des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. — Vergehen 
Königl. Schöffengericht Zimmer Nr. 14. des hieſigen gegen §. 140. Abſ. 1. Nr. 1. des Strafgeſetzbuchs. — 
Gerichtsgebäudes zur Hauptverhandlung geladen. Dieſelben werden auf den 6. Oktober 1881, Vor⸗ 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe mittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des Königlichen 

auf Grund der nach §. 472. der Strafprozeßordnung Landgerichts zu Thorn zur Hauptverhandlung geladen. 


von dem Königl. 1. Bataillon (Konitz) 4. Pommerſchen Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
Landwehr⸗Regiments Nr. 21. zu Konitz ausgeſtellten auf Grund der nach 8. 472. der Strafprozeßordnung 
Erklarung verurtheilt werden. von dem Königl. Landrath, als Civil⸗Vorſitzendem der 
Konitz, den 5. Juli 1881. Erſatz-Commiſſion des Aushebungs⸗ Bezirks zu Culm, 
Teßler, über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Aufgebot. Thorn, den 9. Juli 1881. 
Der Hutmacher Robert Ebel aus Neuenburg in Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Weſtpr. hat die Amortiſation eines Wechſels, von ihm 57) Aufgebot. 


unterm 12. März 1881 auf den Tiſchlermeiſter Adolf Der BVeſitzer Lorenz Nudnicki zu Jehlenz, auf deſſen 
Capteina in Neuenburg gezogen und von Letzterem an⸗Grundſtücke Jehlenz Blatt 11. Rubr. III. Nr. 1. fol 
genommen, lautend über 137 Mark 35 Pf. und zahl⸗ gende Eintragung: 177 Thaler 2 ſgr. 9 pf. väterliches 
bar auf Sicht, welcher im März d. J. abhanden ge⸗ und mütterliches Erbtheil der ſechs minorennen Kinder 
kommen iſt, beantragt. des Johann Rudnicki find auf Grund des Erbtheils⸗ 

Der Inhaber dieſes Wechſels wird demnach auf⸗Rezeſſes vom 12. April 1821, ex decreto vom 17. Ja⸗ 
gefordert, feine Anſprüche und Rechte ſpäteſtens im Ter⸗ nuar 1824 eingetragen worden, haftet, hat das Aufge⸗ 
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bot dieſer Poſt beantragt. — Von denſelben ſind 118 Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Thaler 11 ſgr. 4 pf. bereits gelöſcht worden und be⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
ſteht hiernach noch in Höhe von 59 Thaler 1 ſgr. 5 das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
pf. gleich 177 Mark 7 pf. rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
Die Inhaber der vorſtehend gedachten Poſt wer⸗ fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ 
den aufgefordert, ihre Anſprüche bei dem unterzeichne⸗ ſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
ten Gerichte ſpäteſtens in dem auf den 29. Oktober Brieſen, den 9. Auguſt 1881. 
1881, Vormittags 10 Uhr, anberaumten Termine an⸗ Königliches Amtsgericht. 
zumelden, widrigenfalls die Poſt mit fünfjährigen Zin⸗ . 4 923 8 h 
ſen hinterlegt und im Grundbuche gelöſcht werden wird. Aigen en le eg gen 14 5 
Tuchel, 9 7 bee ] Grundbuche 11 Gr. Kſionsken Band 1. Bl. 11 verzeich⸗ 
ar e e nete Grundſtück ſoll am 9. November 1881, Vor⸗ 
58) Der Knecht 1 Schwemmin, zuletzt in N, mittags 11 Uhr, in Briefen an ordentlicher Gerichtsitelle 
7 beſchuldigt, 5 e der a ohne Er⸗ſim Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
. 5 * . 1 E Kr seh EN Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 12. 
§. 360. Nr. 3. des Strafgeſetzbuchs. “ Derſelbe wird November 1881, Vormitt. 11 Uhr, ebendaſelbſt 
auf — 55 Königl. 1 hierſelbſt auf derkündet werden 
den 19. Dezember 1881, Vormittags 9 Uhr, vor Es beträ ö 
Eon? £ el en j gt das Geſammtmaaß der der Grund: 
n e zu Tuchel zur Hauptver⸗ ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 12 Hkt. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 5 ui cd dg Ph 3 
Grund der nach §. 472. der Strafprozeßordnung von Thaler 87 Pf; Nutzungswerth, nach welchem das 
dem Königl. Bezirks⸗Commando zu Dt. Crone ausge- Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 120 


ſtellten Erklärung verurtheilt werden. Mark 
= . 
Tuchel, den 15. Ir 1881. 1 das Grundſtück betreffende ein En der 
1 1 12 8 Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
e 19 9180 Amtsgerichts. und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
REN der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen iin: \ 
des Kaufmanns Wilhelm Gutkind Neumann zu Vands⸗ wei 1 W mare der E 1 
burg iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten For⸗ weite, zur Wirkfambeit gegen Dritte der Einteagun in 
derung des Kaufmanns Leſſer Struck zu Frankfurt a. O. das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real, 
von 3661,22 Mark Termin auf den 6. Oktober rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
1881 Vormittags 10 Uhr, vor dem Königl. Amts⸗ Darin dieſelben zur Vermeidung der Prayer päte- 
gerichte hierſelbſt anberaumt. I 1 l une 1881 ae e 

Vandsburg, den 15. Auguſt 1881. Königliches Amtsgericht U. 


Der Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. er rm M. Laſerſt kt de 

A as dem Kaufmann M. Laſerſtein jetzt deſſen 

Verkauf von Gruudſtücken. Concursmaſſe gehörige, in Chriſtburg belegene, im 

Nothwendige Verkäufe. Grundbuche von Chriſtburg Nr. 27 verzeichnete Gebäude⸗ 

60) Das dem Beſitzer Carl Riedel und ſeiner mit Grundſtück, in welchem bisher ein Schnittwaaren⸗ und 

ihm in Gütergemeinſchaft lebenden Ehefrau Wilhelmine Getreidegeſchäft betrieben worden iſt, ſoll am 5. Ok⸗ 

geb. Naß gehörige, in Jaworze Joſephsdorf belegene, tober 1881, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle im 

im Grundbuche Blatt 87 verzeichnete Grundſtück ſoll Wege der Zwangssollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 

am 11. Oktober 1881, Vormitt. 10 Uhr, in Bries|theil über die Ertheilung des Zuſchlags am 6. Ok⸗ 

ſen an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9 im tober 1881, Vorm. 12 Uhr, ebenda verkündet werden. 

Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem das 

theil über die Ertheilung des Zuſchlags am 12. Okto- Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 540 
ber 1881, Vormittags 10 Uhr, in Brieſen an ordent⸗ Mark. Die Bietungskaution beträgt 1350 Mark. 

licher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9, verkündet werden. Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 4 Hekt. und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen koͤnnen in 
95 Ar; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück der Gerichtsſchreiberei des hieſigen Amtsgerichts einge⸗ 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 55 Mark 2 Pfg. ehen werden. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
der Gerichtsſchreiberei II. eingeſehen werden. rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf⸗ 
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fließ belegene, im Grundbuch Band III. Bl. 84 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück ſoll am 20. September 1881, 
Vormittags 9½ Uhr, im hiefigen Gerichtsgebäude, Zins 
mer Nr. 6 im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 
21. September 1881, Vormittags 9'/, Uhr, ebenda 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen: 9 Hektar 46 Ar 28 


gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Chriſtburg, den 3. Auguſt 1881. 
Königliches Amtsgericht. 
63) Das den Ackerbürger Joſeph und Julianna geb’ 
Buske Neumannſchen Eheleuten in Tütz gehörige Grund⸗ 
ſtück Tütz⸗ Hufen Nr. 232, welches aus 11 Hektar 29 
Ar 20 [Meter Acker und Weide beſteht und mit einem 
Reinertrage von 22 Mark 71 Pf. zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt iſt, ſoll im Wege der Zwangsvollſtreckung am Quadratmeter; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
27. September 1881, Vorm. 10 Uhr, an der Ge⸗ tie zur Grundſteuer veranlagt iſt: 170 Mark 25 Pf.; 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 6, verſteigert und das Urtheil der Nutzungswerth, nach welchem es zur Gebäudeſteuer 
Über die Ertheilung des Zuschlags am 28. Septem⸗ veranlagt it: 75 Mark. 
ber 1881, Vormittags 10 Uhr, ebendaſelbſt verkündet Die Auszuge aus der Steuerrolle, die beglaubigte 
werden. Abſchrift des Grundbuchsblatts und andere zu den Akten 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der gelangende Nachweiſungen konnen in der Gerichtsſchrei⸗ 
Grundſteuermutterrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ berei III. während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
buchblatts und ſonſtige zu den Akten gelangende Nach⸗ Alle Perſonen, welche Eigenthum oder anderweite, 
weiſungen können in der Gerichtsſchreiberei III. während zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
der Dienſtſtunden eingeſehen werden. Grundbuch bedürfende, aber noch nicht eingetragene 
Alle diejenigen Perſonen, welche Eigenthum oder dingliche Rechte auf das zu verſteigernde Grundſtück gel⸗ 
andere, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragungſtend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben zur 
in das Grundbuch bedürfende, bisher aber nicht einge⸗Vermeidung des Ausſchluſſes ſpäteſtens bis zur Verkün⸗ 
tragene dingliche Rechte auf das zu verſteigernde Grund⸗ dung des Zuſchlagsurtheils anzumelden. 
ſtück geltend machen wollen, werden aufgefordert, ihre Dt. Crone, den 7. Juli 1881. 
Anſprüche zur Vermeidung des Ausſchluſſes ſpäteſtens Königliches Amts⸗Gericht. 
bis zur Verkündigung des Zuſchlagsurtheils anzumelden. 66) Die dem Schuhmacher Johann Drewniak zu 
Dt. Crone, den 21. Juli 1881. Krojanke gehörigen, in Krojanke belegenen, im Grund⸗ 
Königl. Amtsgericht. buche von Krojanke Blatt 611 und 686 verzeichneten 
64) Der Antheil der Halbhäusler Martin und Rosalie Grundſtücke ſollen am 19. Oktober 1881, Vorm. 
geb. Müde Wieſeſchen Eheleute in Klein Nackel an dem 10 Uhr, in unſerem Gerichtsgebäude Zimmer Nro. 8, 
aus Antheil an ungetrennten Hofräumen beſtehenden im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Grundſtücke Nackel Nr. 18, deſſen Gebäude mit einem Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 20. 
Nutzungswerthe von 36 Mark zur Gebäudeſteuer veran⸗ Oktober 1881, Vorm. 12 Uhr, daſelbſt verkündet 
lagt find und ihr Antheil an dem aus 28 Ar 40 werden. 
[Meter Wieſe mit 0,87 Mark Grunditener-Reinertrag Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
beſtehenden Grundſtücke Dt. Crone Nr. 784 ſoll im Wege ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks Krojanke 
der Zwangsvollſtreckung am 28. September 1881, Blatt 611: 26 Ar 60 []Meter Acker; der Reinertrag, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle Zimmer Nr. nach welchem das Grundſtück zur Grundſteuer veran⸗ 
6 verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des lagt worden: 0,94 Thaler; Nutzungswerth, nach wel⸗ 
Zuſchlags am 29. September 1881, Vormitt. 10 chem das Grundſtück Krojanke Blatt 686 zur Gebäude⸗ 
Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. ſteuer veranlagt worden: 115 Mark. 
Die Auszüge aus der Steuerrolle, beglaubigte Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge aus 
Abſchrift des Grundbuchblatts, und andere zu den der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
kten gelangende Nachweiſungen können in der Gerichts⸗ und andere dieſelben angehenden Nachweiſungen können 
ſchreiberei III. während der Dienſtſtunden eingeſehen in der Gerichtsſchreiberei III. eingeſehen werden. 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Alle diejenigen Perſonen, welche auf die zu ver⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
ſteigernden Antheile Eigenthum oder anderweite zur das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
irkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Grund⸗ rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
buch bedürfende, bisher aber nicht eingetragene dingliche fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ 
Rechte geltend machen wollen, werden aufgefordert, ihre ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Anſprüche zur Vermeidung des Ausſchluſſes ſpäteſtens Flatow, den 18. Auguſt 1881. 
bis zum Erlaß des Zuſchlagsurtheils anzumelden. Königliches Amtsgericht. 
Dt. Crone, den 22. Juli 1881. 67) Das dem Müller Auguſt Kröhning zu Kölpin 
Königliches Amtsgericht. gehörige, in Kölpin belegene, im Grundbuche von Köl⸗ 
65) Das den Telegraphiſt Auguſt und Ottilie geb. pin Blatt 70 verzeichnete Grundſtück ſoll am 19. Ok⸗ 
Perdelwitz Manskeſchen Eheleuten gehörige, in Krüm⸗ tober er. Vorm. 11 ½ Uhr, in unſerem Gerichtsgebäude 
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Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude 
verſteigert werden. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, die beglaubigte 


Zimmer Nr. 8, im Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags am 20. Oktober 1881, Vorm. 12 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. Abſchrift des Grundbuchblatts von dem Grundſtücke und 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ alle ſonſtigen daſſelbe betreffenden Nachrichten, ſowie die 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 1 Hekt. von den Intereſſenten bereits geſtellten oder noch zu 
05 Ar 20 [[Meter; der Neinertrag, nach welchem das ſtellenden beſonderen Verkaufs⸗Bedingungen können im 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 1,27 Bureau des unterzeichneten Königl. Amtsgerichts wäh⸗ 
Thaler, Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtückfrend der gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 48 Mark. Diejenigen Perſonen, welche Eigenthumsrechte 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der|oder welche hypothekariſch nicht eingetragene Realrechte, 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts zu deren Wirkſamkeit gegen Dritte jedoch die Eintra⸗ 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können gung in das Hypothekenbuch geſetzlich erforderlich iſt, 
in der Gerichtsſchreiberei III. eingeſehen werden. auf das oben bezeichnete Grundſtück geltend machen wollen, 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche ſpateſtens 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in|in dem obigen Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ Der Beſchluß über die Ertheilung des Zuſchlags 
rechte geltend zu machen haben, werden hierdurch auf⸗ wird in dem auf Dienſtag den 27. September d. 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpä⸗ J., Vormitt. um 11 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude 
teſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. anberaumten Termine öffentlich verkündet werden. 
Flatow, den 18. Auguſt 1881. Märk. Friedland, den 17. Juli 1881. 
Königliches Amtsgericht. Königliches Amtsgericht. 
68) Das dem Ackerwirth Ludwig Stolp zu Tarnowke[ 70) Das den geſchiedenen Zimmermann Daniel und 
gehörige in Tarnowke belegene, im Grundbuche von Johanna geb. Schwanke Ruxſchen Eheleuten gehörige, 
Tarnowke Blatt 300 verzeichnete Grundstück ſoll amin Pr. Friedland belegene, im Grundbuche von Pr. 
19. Oktober 1881, Nachmittags 4 Uhr, an Ort u.] Friedland Band V. Blatt 211 verzeichnete Grundſtück 
Stelle in Tarnowke, im Wege der Zwangsvpollſtreckung ſoll am 23. September 1881, Vormittags 10½ 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu- Uhr, in unſerem Amtsgerichtsgebäude zum Zwecke der 
ſchlags am 20. Oktober 1881, Mittags 12 Uhr, Auseinanderſetzung verſteigert und das Urtheil über die 
in unſerem Gerichtsgebäude Zimmer Nr. 8 verkündet Ertheilung des Zuſchlags am 24. September 1881, 


werden. Vormitt. 9⅛ũk Uhr, in unſerem Amtsgerichtsgebäude 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund- verkündet werden. 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 8 Hkt. Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 


43 Ar: der Reinertrag, nach welchem das Grundſtückſſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 42 Ar 

zur Grundſteuer veranlagt worden: 16,74 Thaler. 20 [Meter; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
Gebäude find auf dem Grundſtücke nicht vorhanden. ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 1 Mark 41 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Pf.; Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 

Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts Gebäudeſteuer veranlagt worden: 90 Mark. 

und andere daſſelbe angehende Nachweiſungeu können in Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 

der Gerichtsſchreiberei MI eingeſehen werden. Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 

weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen werden. 

das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 

rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf- weite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 

gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpä⸗ das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 

teſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
Flatow, den 18. Auguſt 1881. fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ 

Königliches Amtsgericht. ſtens im Verſteigerungstermiue anzumelden. 

69) Das in Märk. Friedland belegene, im Hypotheken⸗ Pr. Friedland, den 26. Juni 1881. 

buche über die Häuſer von Märk. Friedland Blatt Nr. Königliches Amtsgericht. 

188 verzeichnete, dem Tiſchlermeiſter Carl Adler gehö⸗ 71) Das am 12. Oktober 1881 zur Subhaſtation 

rige Wohnhaus mit Zubehör, welches mit einem Flächen⸗ ſtehende Mühlengut des Johann Bobrowski in Neu: 

Inhalte von 7 Aren 90 Quadratſtab der Grundſteuer mühle umfaßt 104 Hect. 57 Ar. 18 Meter. 

unterliegt und mit einem Grundſteuer⸗Reinertrage von Gollub, den 25. Auguſt 1881. 

2½00 Thaler und zur Gebäudeſteuer mit einem Nuz⸗ Königliches Amtsgericht. 

zungswerthe von 252 Mark veranlagt iſt, ſoll behufs 72), Das der Frau Johanna Ludneit geb. Cieslitzka 

Zwangsvollſtreckung im Wege der nothwendigen Sub⸗ pr. voti Pawlowska gehörige, in Graudenz Kirchenſtr. 

haſtation am Sonnabend den 24. September d. J., Nr. 7 belegene, im Grundbuche unter Nr. 14 verzeich⸗ 


— 705 — 


nete Grundſtück, beſtehend aus 2 Wohnhäuſern zweilftelle verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung 
Hintergebäuden und Hofraum, ſoll am 30. Seplem⸗ des Zuſchlags am 19. November 1881, Vormitt. 
ber 1881, Vormittags 11 Uhr, in Graudenz Zimmer 12 Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. 

12 des Amtsgerichts im Wege der Zwangsvollſtreckung Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ euer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 3 Hkt. 
ſchlags am 30. September 1881, Mittags 12 Uhr, 8 Ar; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
daſelbſt verkündet werden. zur Grundſteuer veranlagt worden: 21,60 Thaler gleich 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem das 64,80 Mark. 

Gruudſtück zur Gebäudeſtener veranlagt worden: 690 Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Mark. Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus derſund andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 
können in der Gerichtsſchreiberei III. eingeſehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ weite, zur Wirkſanikeit gegen Dritte der Eintragung in 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ rechte geltend zu machen haben, werden hierdurch aufge⸗ 
rechte geltend zu machen hoben, werden hiermit aufge⸗ fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
ſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. Mewe, den 24. Auguſt 1881. 

Graudenz, den 7. Juli 1881. Königliches Amtsgericht. 

Königliches Amtsgericht. 76) Das den Beſitzer Hugo und Wilhelmine geb. 
73) Die Subhaſtation des dem Beſitzer Mathias Damrath Görkeſchen Eheleuten gehörige, in Mewe bele⸗ 
Braun zu Czersk gehörigen Grundſtücks Czersk Bl. 25|gene, im Grundbuche von Mewe Band XI. Blatt 429 
und der Bietungstermin am 5. September cr. werden verzeichnete Grundſtück ſoll am 28. September 1881, 
aufgehoben. Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle, in dem 

Konitz, den 24. Auguſt 1881. Richterzimmer Nr. 8, im Wege der Zwangsvollſtreckung 

Königl. Amtsgericht. Vierte Abtheilung. verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
7a Das den Beſitzer Joſeph und Maria geborne ſchlags am 29. September 1881, Vormittags 12 
Wegner Brüggemannſchen Eheleuten gehörige, in Konitzſebendaſelbſt verkündet werden. 
belegene, im Grundbuche von Konitz Blatt 367 verzeich⸗ Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
nete Grundſtück ſoll am 22. September 1881, ſteuer unterliegenden Flächen des Gruudſtücks: 8 Hekt. 
Vormittags 9 Uhr, in Konitz Zimmer Nr. 11 des Ge⸗ 79 Ar; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
richtsgebäudes im Wege der Zwangsvsollſtreckung verſtei⸗ zur Grundſteuer veranlagt worden: 59,18 Thaler; Nuz⸗ 
gert und das Urtheil über die Ertheilung an demſel⸗ zungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ben Tage, Mittags 12 Uhr, ebenda verkündet werden. ſteuer veranlagt worden: 36 Mark. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 66 Ar Steuerrolle, Hypothekenſchein, beglaubigte Abſchrift des 
30 []Meter; der Reinertrag, nach welchem das Grund: Grundbuchblatts und andere daſſelbe angehende Nachwei⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 55/00 Thaler, ſungen können in der Gerichtsfchreiberei eingeſehen werden. 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 738 Mark. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts Realrechte geltend zu machen haben, werden hierdurch 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
unſerem Geſchäftslokale Zimmer 12 eingeſehen werden. ſpäteſtens im Verſteigerungs-Termine anzumelden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Mewe, den 22. Juli 1881. 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in Königliches Amtsgericht. 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 77) Das der unverehelichten Catharina Schwarz in 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ Pienonskowo gehörige, in Pienonskowo belegene, im 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ Grundbuche von Pienonskowo verzeichnete Grundſtück 
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. Pienonskowo Blatt 14 ſoll am 26. Oktober 1881, 

Konitz, den 18. Juli 1881. Vormitt. 10 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude Zimmer 

Königl. Amtsgericht. Vierte Abtheilung. Nro. 6, im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert 
75) Das den Hugo und Wilhelmine geb. Damrath und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
Görkeſchen Eheleuten gehörige, in Mewe belegene, imſam 26. Oktober 1881, Mitt. 12½ Uhr, daſelbſt 
Grundbuche von Mewe unter Nr. 72 verzeichnete Grund⸗ verkündet werden. 
ſtück ſoll am 18. November 1881, Vormitt. 10 Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Uhr, im Wege der Zwangsvollſtreckung an der Gerichts⸗ teuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 2 Hekt. 
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74 Ar; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 10,20 Thaler; derſſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 35 Hect. 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗[69 Ar 48 [JMeter; der Reinertrag, nach welchem das 
bäudeſteuer veranlagt worden: 24 Mark. Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 7,15 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Thaler, und der Nutzungswerth, nach welchem das 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 45 Mrk. 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 


5 N 5 3 e Aa en Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 5 an e en 1 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ in der Gerichtsſchreiberei Zimmer J. eingeſehen werden. 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf⸗ Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpä⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
teſtens bis zum Erlaß des Zuſchlagsurtheils anzumelden. das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
Neuenburg, den 18. Auguſt 1881. rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf; 
Königliches Amtsgericht. gefordert, dieſelben zur ene der Keen ſpä⸗ 
78) Die nothwendige Subhaſtation des dem Königl. keſtens im Verſteigerungs⸗Lermine anzumelden. 
Landrath Grafen v. Poſadowski⸗Wehner zu Hofc sui Sonden oe 11 Aung 1 
gehörigen Rittergutes Petersdorf Band 1 Bl. Nr. 9 önigliches Amtsgericht. 


mit Vorwerken iſt aufgehoben. 81) Das dem Mühlenbefiger Cornelius Andres ge⸗ 
Neumark, den 16. Auguſt 1881. hörige, in Roſenberg belegene, im Grundbuche von 
Königliches Amtsgericht 1. Roſenberg Blatt Nro. 543 verzeichnete Dampfmühlen⸗ 


79) Das dem Beſitzer Joſeph Stachewicz zu Lonklgrundftüd ſoll am 30. September 1881, Vormitt. 
gehörige, in dem Gemeindebezirk Lonk belegene, im 11 Uhr, in Roſenberg im Wege der Zwangsvollſtreckung 
Grundbuche von Lonk Bl. Nr. 28 verzeichnete Grund⸗ verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſtück ſoll am 5. November 1881, Vormittags 9ſſchlags am 1. Oktober 1881, Vormitt. 11 Uhr, in 
Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle, im Wege der Zwangs⸗ Roſenberg verkündet werden. 

vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem das 
theilung des Zuſchlags am 5. November 1881, Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 540 
Mittags 12 Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. Mark. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund: Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 33 Ar Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
50 [Meter; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
N zur u Sn worden: 3 Mk. 1 Pf., der Gerichtsſchreiberei III. eingeſehen werden. 
zu dem Grundſtücke gehört die Hälfte eines Hauſes mit 9 Fade g 
0,80 Thaler Nutzungswerth. 8 it * e 11 meld ede lee 1 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der este zun uren end ee 910 8 

; ! das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundhuchblatts rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
gehen weben n e eee fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

; k i h Roſenberg Weſtpr., den 15. Juli 1881. 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in Königliches Amtsgericht II 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ ak gen 2 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefor⸗S2) In dem auf den 17. September d. J. angeſetzten 
dert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens Termine zur Zwangsverſteigerung des Grundſtücks Oſche 


im Verſteigerungs-Termine anzumelden. Blatt 211 wird nur der dem Franz Bielinski gehörige 
Neumark, den 19. Auguſt 1881. ideelle Antheil zur Verſteigerung gelangen. 
Königliches Amtsgericht. Schwetz, den 27. Auguſt 1881. 


80) Das dem Beſitzer Johann Felski gehörige, in Königliches Amtsgericht 

Woysk belegene, im Grundbuche von Woysk Band 1.183) Das dem Beſitzer Joſeph Wojewodka gehörige, 
Blatt 13. verzeichnete Grundſtück ſoll am 11. Ok⸗ in Broddy belegene, im Grundbuche von Broddy Bl. 
tober 1881, Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Ge⸗ . verzeichnete Grundſtück ſoll am 27. Oktober 1881, 
richtsſtelle immer Nr. 13 im Wege der Zwangsvoll⸗ Vorm. 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle in Tuchel im Wege 
ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
des Zuſchlags am 12. Oktober 1881, Vormittags die Ertheilung des Zuſchlags am 28. Oktober 1881, 
10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 13 ver⸗ Vorm. 11 Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. 
verkündet werden. Zweite Beilage 
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